
Nochmals zur Lebensgeschichte 
Heinrichs des Tauben.

Von Ludwig Steinberger.

Den im N. A. XXXVIII, 629 ff. veröffentlichten Ur­
kundenregesten kann ich noch weitere zwei anreihen, die 
mir zugleich Gelegenheit zu einer Berichtigung bieten.

41) 1336 Januar 13 (in octava epyfanie domini). 
Bertold von Hageln (S. 632 n. 6) Domherr von Eichstätt 
und Propst des Neuen Stiftes zu Spalt (S. 633 n. 8) be­
widmet eine von ihm im Dome zu Eichstätt gestiftete 
Vikarie und erklärt für dieselbe eine eigene Kapelle 
erbauen zu wollen: Item pro eadem vicaria unam cappellam 
in honore sancti salvatoris in latere monasterii in loco, 
ubi olim ossa defunctorum reposita fuerant, proposui edi­
ficare  et pro edificacione ipsius sexaginta libras Hallensium 
per cappitulum in summo  expediendorum, ut eciam in 
testamento  scriptum reperitur, et decem marcas puri
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1) In einer späteren Urk. d. 1347 Juni 16 (in crastino sancti Viti ;
Orig. Perg. MRA. EH. fasc. 217; Kop. MRA. EH. Lit. n. 333 Bl. 53v) 
nennt sich Bertold ‘fundator capelle sancti salvatoris in latere monasterii 
Eystetensis inter duas portas eiusdem versus cimiterium situate'. Vgl. 
auch S. 202 Regest n. 42. 2) ‘Summum’ hier ebenso wie in anderen
Eichstätter Urkunden, z. B. d. 1335 Mai 3 (in invencione sancte crucis) 
und d. 1347 März 9 (feria sexta ante Letare) Orig. Perg. MRA. EH. 
fasc. 210 und 217 = Münster, Dom. Gütige Mitteilung des Herrn Dr. 
F. J. Bendel aus Würzburger Urkunden. 3) Dieses (anscheinend ver­
lorene) Testament und nicht das S. 634 n. 11 vermerkte vom 24. August 
1352 ist es, welches Heinrich der Taube in der S. 6341 ausgehobenen 
Stelle als ‘sollempne testamentum’ erwähnt und als dessen Vollstrecker 
in einer Urk. d. 1361 Mai 25 (S. 639 n. 29) Otto von Reicheneck, Ulrich 
von Leonrod, Heinrich von Westerstetten und Meister Heinrich 
erscheinen. Das Testament vom 24. August 1352, worin übrigens Bertold 
zweimal implicite auf das frühere (verlorene) Testament Bezug nimmt 
(. . . ausgenomen allein daz mit namen andern lauten und an ander stet 
ist hie und anderswa geschaft . . . waer auch ob an chainen Sachen 
oder artikeln an andern meinen gescheftbriefen alten oder


